Am 25.6.08 (14:00 Uhr) hat die Besprechung mit Hrn. Prof. Brandl auf der TU-Wien stattgefunden.
 

Teilnehmer:
TU-Wien:
    O. Univ.-Prof. Dipl.Ing.Dr. techn. Dr. h.c.mult. Heinz Brandl, Vorstand des Institutes für Grundbau und Bodenmechanik der TU Wien
AHP (DOKW):
    DI Schimpf, DI Picher, DI Einsiedler, DI Harreiter (Vorgesetzter v. DI Einsiedler u. DI Picher)
Land NÖ:
    DI Brandstetter
HydroIngenieure:
    Ing. Braunstein
Stetteldorf:     

    Bgm. Danksagmüller Josef, Schwarzl Hermann

Absdorf:
    Bgm. Mörth Sonja, Vizebgm. Manharter Günter, Menzl Fritz, Weissinger Franz

 

Ergebnis:
Hr. Prof. Brandl konnte als Mediator gewonnen werden. Die eventuell anfallenden Kosten werden zur Hälfte von der AHP übernommen und den Rest teilen sich die Gemeinden Stetteldorf und Absdorf.
 

Laut Hrn. Ing. Braunstein (HydroIngenieure) wird vom Joanneum Research Graz die Grundwasserneubildung in das Grundwassermodell eingearbeitet und neu berechnet. Am 2. Juli 2008 hat er eine Besprechung mit Dr. Fank. Anschließend soll das Ergebnis der Studie der HydroIngenieure (Drainagegräben, Vermessungen, ...) und des Joanneum Research Graz präsentiert werden. Termin steht noch nicht fest.
 

Laut Hrn. DI Brandstetter (Land NÖ) wurde vom Schmidawasserverband nun die Durchflußmengenmessung des Mühlbaches beauftragt. 
 

Die folgenden Themen wurden besprochen:
- Schmidaregulierung (bereits in Arbeit)
- Mühlbach-Versickerung (beaufragt - s. oben))
- Aktivierung Auszugsgraben Eggendorf (bereits in Arbeit)
- Drainagegräben (Studie der HydroIngenieure - s. oben)
- Spundwände Autobahn-S5 (lt. Experten kein Problem)
- Gießgang:
    Lt. AHP alles geprüft und genehmigt. Alle Vorschriften werden eingehalten. Vereinfachte 
    Grundwassermodellberechnungen des Joanneum Research im Auftrag der NÖ Landesregierung
    haben, bei einer rechnerischen Absenkung des Gießgangs um 50 cm, erst nach vielen Monaten
    mögliche Grundwasserabsenkungen von max. 30 cm im Raum Absdorf ausgewiesen. 

    Weiters hätte dies hohe Schadenersatzforderungen der Aubesitzer (Metternich u.

    Colloredo) zur Folge.
    Die AHP hat jedoch angeboten die Aufhöhungen des Probebetriebs zu ändern (siehe

    Betriebsordnung Gießgang)
 

- Betriebsordnung Gießgang: 
    Wie bereits im Zwischenbericht zum Probebetrieb Gießgang von Seiten AHP vorgeschlagen, sollte
    die einwöchige Aufhöhung der Wasserspiegellagen bei einzelnen Stauhaltungen zur Flutung von
    Seitengräben nur dann erfolgen, wenn bis dahin nicht durch vorangegangene Hochwässer bereits
    eine Flutung der Seitengräben erfolgt ist. Dieser Vorschlag wird noch mit den Grundeigentümern
    abgestimmt und soll auch im Endbericht über den Probebetrieb Gießgang mit Festlegung eines
    entsprechenden Kriteriums enthalten sein. 

- Brunnen im Bereich der Grundwasserneubildung:

    Die Frage von Fritz Menzl an Prof. Brandl, ob in Absberg (Bereich der Grundwasserneubildung) mit 

    Brunnen und Pumpen das Grundwasser in die Schmida abgeleitet werden kann wurde von Prof. 
    Brandl mit „Es wäre einen Versuch wert“ beantwortet.

- ÖFI (Österr. Forschungsinstitut) f. Bauschäden:

     Hr. Prof. Brandl stellt Kontakt zu Dr. Ballack (0664/ 33 633 89) her und Fr. Bgm. Mörth wird

     versuchen einen Termin in Absdorf zu vereinbaren um vor Ort die vernässten Keller durch Dr.

     Ballack begutachten zu lassen.

